
7. Satzung 
zur Änderung der 

Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen 
 

Vom … 
 
 
Aufgrund des § 7 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 23. 
Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) und durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 
(GV. NRW. S. 759, ber. 2019 S. 23), hat der Rat der Stadt Geilenkirchen in seiner Sitzung 
am … folgende Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen be-
schlossen: 
 

Art. 1 
 

§ 8 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
(1) Einwohner/innen, die seit drei Monaten in der Gemeinde wohnen, haben das Recht, 

sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen in Textform nach § 126b BGB mit An-
regungen oder Beschwerden an den Rat zu wenden. Anregungen und Beschwerden 
müssen Angelegenheiten betreffen, die in den Aufgabenbereich der Stadt Geilenkir-
chen fallen. 

 
Art. 2 

 
§ 8 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
 
(3) Eingaben von Einwohner/innen, die weder Anregungen noch Beschwerden zum In-

halt haben (z. B. Fragen, Erklärungen, Ansichten etc.), sind ohne Beratung vom/von 
der Bürgermeister/in zurückzugeben. 

 
 

Art. 3 
 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 


